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Vorwort

Nachhaltigkeit ist im Recht zu einem game changer geworden. In
allen Rechtsgebieten sind neue Entwicklungen im Namen der Nach-
haltigkeit (oder auch mit dem Label ESG) in Gang gesetzt worden. In
diesem „Grundriss“ stellen wir daher kein Rechtsgebiet vor – ein ab-
grenzbares „Nachhaltigkeitsrecht“ gibt es nicht. Vielmehr geben wir
einen Überblick über die wichtigsten Fakten, Begriffe, Hintergründe
und Rechtsvorschriften. Die Darstellung muss unvollständig bleiben,
da immer neue Themen und Gesetze hinzukommen. Unser Ziel ist,
dass die Leserinnen und Leser dieses Buches auch mit neuen Ent-
wicklungen von Anfang an zurechtkommen.

Der Trend zur Nachhaltigkeit in Wirtschaft, Politik und Recht
wurde maßgeblich von jungen Leuten angestoßen. Einige von ihnen
sind jetzt unsere Studentinnen und Studenten. Von ihren freitäglichen
Protesten haben Diskussionen über Klimaschutz und Standards in
der Lieferkette rasant schnell den Weg in Unternehmen gefunden.
Verbunden ist damit die Änderung der Blickrichtung: Bislang haben
wir im Recht stärker die Vergangenheit bewahrt. Jetzt geht es darum,
die Zukunft zu sichern. Diese fundamentale Schubumkehr ist für eine
Rechtsordnung eine große Herausforderung. Nachhaltigkeit bringt
Recht an seine Grenzen – auch das thematisieren wir.

Dieses Buch wäre nicht entstanden ohne die Anstöße durch Pro-
fessor Michael Schmitt, einen engagierten Chemiker der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf. Die Studierenden der Vorlesung „Recht
und Nachhaltigkeit“ an der Heinrich-Heine-Universität haben durch
ihre Mitarbeit viele Anregungen gegeben, ohne es zu ahnen. Unser
Lehrstuhl-Team hat insbesondere in der Endphase wichtige Unter-
stützung geleistet. Ihnen allen danken wir.

Viel Spaß bei der Lektüre!

Düsseldorf und Hamburg, im August 2024 Rupprecht Podszun
und Tristan Rohner
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1. Die KiK-Klage ............................................................... 176
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